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FREE vierteljährl. 1,25 Mk. 
einſchl. Poſtgebühr oder Abtrag. 

Ausgabe: Mittwoch und Sonn⸗ 
A abends. 


1 


Nr. 52. 


= = Sonnabend den 20. April 1018. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 


Bekanntmachung, 


Nr. G. 1300/3. 18. K. R. A., 
betreffend Beſtandserhebung von Kaufſchul⸗ (Gummi: ) 
Billardbande. 


Dom 20. April 1918. 


Nachſtehende Bekanntmachung wird hiermit auf Erſuchen 
des Königlichen Kriegsminiſteriums zur allgemeinen Kenntnis 
gebracht mit dem Bemerken, daß jede Zuwiderhandlung gegen 
die Meldepflicht nach 8 5*) der Bekanntmachung über Aus⸗ 
kunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 604) be⸗ 
ſtraft wird. Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes ge⸗ 
mäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverläſſiger 
Perſonen vom Handel vom 23. September 1915 6 
S. 603) unterſagt werden. 

81. 
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenſtände. 

Von dieſer Bekanntmachung wird betroffen alle gebrauchte 
und ungebrauchte Kautſchuk⸗ (Gummi-) Billardbande in vulka⸗ 
niſiertem und unvulkaniſiertem Zuſtande, und zwar ohne Rück⸗ 
ſicht darauf, ob ſie in Billarden oder in Teilen von Billarden 
ſich befindet oder nicht. n 


332, \ 
Meldepflicht. 
Stichtag, Umfang der Meldung, Meldeſtelle. 
Die im § 1 bezeichneten Gegenſtände unterliegen einer 
einmaligen Meldepflicht. 
Für die Meldepflicht iſt der beim Beginn des 20. April 
1918 (Stichtag) tatſächlich vorhandene Beſtand maßgebend. 
Vorräte, die ſich am Stichtage nicht im Gewahrſam des 
Eigentümers befinden, ſind ſowohl von dem Eigentümer als 


) Wer vorſätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieſer Be⸗ 
istein verpflichtet iſt, nicht in der geſetzten Friſt erteilt oder 
ace unrichtige oder unvollſtändige Angaben macht, oder wer 
vorſätzlich die Einſicht in die Geſchäftsbriefe oder Geſchäftsbücher oder 

ſichtigung oder Unterſuchung der Betriebseinrichtungen oder 
Räume verweigert „wird mit Gefängnis bis zu ſechs 
Monaten und mit Geldſtrafe bis zu 5 hntauſend Mark oder mit einer 
dieſer Strafen beſtraft, auch können orräte, die verſchwiegen worden 
ie im Urteil als dem Staate verfallen erklärt werden, ohne Unter⸗ 
chied, ob ſie dem Auskunftspflichtigen gehören oder nicht. 

Wer jahrläffig die Auskunft, zu der er auf Grund dieſer Bekannt⸗ 
machung verpflichtet iſt, nicht in der geſetzten Friſt erteilt oder un⸗ 
richtige oder unvollſtändi ngaben mache „wird mit 
Geldſtrafe bis zu dreitauſend Mark beſtraft. 


55 von demjenigen zu melden, der ſie an dieſem Tage im 
Gewahrfam hat (Lagerhalter uſw.). Die nach dem Stichtage 
eintreffenden, vor dem Stichtage aber abgeſandten Vorräte 3 
von dem Empfänger zu melden. 

Beſondere Vordrucke für die Meldungen (Meldeformulare) 
werden nicht ausgegeben. Die Meldung muß enthalten: 

a) die Länge der Bande, an der Innenſeite (d. h. an der 
beim Billardſpiel von den Bällen getroffenen Kante) 
gemeſſen; 

b) zu jeder Bande die Angabe: ob ſie ſich in einem benutzten 
oder einem unbenutzten Billard befindet, oder ob ſie 
loſe lagert; 

c) die Bezeichnung des Eigentümers der Bande; 

d) die Lagerſtelle der Bande. 

Die Meldung iſt bis zum 1. Mai 1918 an die Kautſchuk⸗ 

Meldeſtelle, Berlin W 9, Potsdamer Straße 10/11, zu erſtatten. 


83. 
Meldepflichtige Perſonen. 

Zur Meldung ſind verpflichtet: alle natürlichen oder 
juriſtiſchen Perſonen, einſchließlich öffentlich⸗ rechtlicher Körper⸗ 
ſchaften und Verbände, die Gegenſtände der im 8 1 bezeichneten 
Art im Gewahrſam haben. 


8 4. 
Auskunftserteilung. 

Beauftragten der Militär⸗ oder Polizeibehörden iſt auf 
Erfordern zu geſtatten, die Geſchäftsbriefe und Geſchäftsbücher 
einzuſehen, ſowie Betriebseinrichtungen und Räume zu beſich⸗ 
tigen und zu unterſuchen, in denen zu meldende Gegenſtände 
erzeugt, gelagert oder feilgehalten werden oder zu ver⸗ 
muten ſind. 

8 5. 
Inkrafttreten der Bekanntmachung. 
Dieſe Bekanntmachung tritt am 20. April 1918 in Kraft. 
Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, Marienburg, 
20. April 1918. 


Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und 
Thorn. 
Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm 
und Marienburg. 


n ee 


E. 2173. 


Bekanntmachung, 


betr. Aufhebung der Verordnung über Dampfpflüge. 


Die Verordnung betr. Dampfpflüge vom 28. September 1917 
— E. 4624 — wird hiermit aufgehoben. 


Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, 
Marienburg den 16. April 1918. 


Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. N 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz, Thorn. 


Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm und 
Marienburg. 


Nachtrag 
zur Anordnung vom 8. Oktober 1917 (Kreisblatt Nr. 81 


vom 10. Oktober 1917, Seite 503), betreffend die Regel⸗ 


ung des Mehl- und Brotverbrauchs und die Verwendung 
des Getreides der Selbſtverſorger. 
1. Dem $ 2 ift als Abſatz 3 hinzuzufügen: 
Das den Mühlen vom Kommunalverbande und von Selbſt⸗ 
verſorgern zur Verarbeitung überwieſene Getreide, ſowie die 
daraus hergeſtellten Erzeugniſſe ſind ſtets von einander getrennt 
zu lagern, ſo daß an der Hand der Mahl- und Lagerbücher die 
Vorräte jederzeit getrennt geprüft werden können. Mühlen. 
mit welchen ein landwirtſchaftlicher Betrieb verbunden iſt, 
dürfen in den zu dem Mühlenbetriebe gehörigen Räumen nur 
das ihnen jeweilig nach der Mahl- und Schrotkarte für ihre 
eigenen Selbſtverſorger zuſtehende Getreide einlagern; ihre 
ſonſtigen Getreide- und Mehlvorräte ſind von dem Mahlgut 
des Kommunalverbandes und der Selbſtverſorger völlig ge⸗ 
trennt und außerhalb des Mühlenbetriebes aufzubewahren. 
2. Dem 8 2 iſt als Abſatz 4 hinzuzufügen: 
Den Mühlen iſt die Annahme von Früchten zur Auf⸗ 


bewahrung, Lagerung, Trocknung oder zu einer ſonſtigen, nicht 


unter die Vorſchrift des 8 63a der Reichsgetreideordnung 
fallenden Bearbeitung verboten. Ausnahmen ſind nur mit 
beſonderer ſchriftlicher Genehmigung des Kreisausſchuſſes zu⸗ 
läſſig. 

3. Der § 29, Abſ. 2 erhält folgende Faſſung: 

Als Verarbeitungslohn dürfen höchſtens gefordert und 
gezahlt werden an d 

Mahllohn 1,25 Mark für den Zentner, 
Schrotlohn 0,50 Mark für den Zentner. 

4. Der $ 29 erhält als Abſatz 3 folgenden Zuſatz: 

Beim Schroten von Brotgetreide dürfen höchſtens zwei 
Hundertteile Schwund berechnet werden. Bei geringerem 
Schwund iſt das Mehrerzeugnis dem Auflieferet zurückzugeben. 

5. Dieſe Nachtragsbeſtimmungen treten mit dem Tage der 


Veröffentlichung in Kraft. 


Thorn den 17. April 1918. 
Der Kreisausſchuß des Landkreiſes Thorn. 


Betrifft Mahllöhne für die Verarbeitung 

von Gerſte und Hafer der Selbſtverſorger. 

Auf Grund der 88 52, 79 und 80 der Reichsgetreideordnung 
für die Ernte 1917 vom 21. Juni v. Is. und der hierzu ergan⸗ 
genen Ausführungsanweiſung der Landeszentralbehörden vom 
7. Juli 1917 wird hiermit zufolge Ermächtigung des Herrn 
Regierungs-Präſidenten in Marienwerder für den Kommunal⸗ 
verband Landkreis Thorn folgendes angeordnet: 

81. 

Bei der Verarbeitung von Gerſte und Hafer der Selbſt⸗ 
verſorger darf als Höchſtmahllohn gefordert und gezahlt werden 
für einen Zentner 

Gerſte 2,25 Mark, 
Hafer 2,50 Mark. 
8 2. 

Außer den hergeſtellten Nährmitteln ſind auch ſämtliche 
erzielten Abfälle ohne beſondere Vergütung den Selbſt⸗ 
verſorgern zurückzuliefern. 5 


8 3. 

Bei der Herſtellung von Graupen, Grütze und Flocken be⸗ 
trägt der Mahlverluſt 5 bis 6 %, jo daß insgeſamt 94 % Nähr⸗ 
mittel und Kleie zur Ablieferung kommen müſſen. 

Als Ausbeute bei der Verarbeitung von Hafer find durch⸗ 
ſchnittlich 50 % Nährmittel, 12 % Kleie und 25 % Schalen 
zu erzeugen. 

8 4. 

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem 
Jahre und mit Geldſtrafe bis zu 50 000 Mark oder mit einer 
dieſer Strafen beſtraft. Der Verſuch iſt ſtrafbar. 

Iſt eine der ſtrafbaren Handlungen gewerbs- oder gewohn⸗ 
heitsmäßig begangen, ſo kann die Strafe auf Gefängnis bis zu 
fünf Jahren und auf Geldſtrafe bis zu 100 000 Mark erhöht 
werden. Neben Gefängnis kann auch auf Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte erkannt . 

5. 

Der § 30 der Anordnung des Kreisausſchuſſes vom 8. Okto⸗ 
ber 1917 (Kreisblatt Nr, 81 vom 10. Oktober 1917, Seite 503) 
findet ſinngemäße Anwendung. 


8 6. 
Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage der Beröffentlichung 
in Kraft. 
Thorn den 17. April 1918. 
Der Kreisausſchuß des Landkreiſes Thorn. 


Staatsſteuerveranlagung für das Steuerjahr 1918. 


Den Magiſtraten, Guts⸗ und Gemeindevörſtänden werden, ſo⸗ 
weit die Zuſtellung nicht durch die Poſt erfolgt, in den nächſten 
Tagen die Benachrichtigungsſchreiben der für das Steuerjahr 1918 
zur Staatsſteuer herangezogenen Steuerpflichtigen verſchloſſen zugehen. 
Die Benachrichtigungsſchreiben ſind den Adreſſaten oder bei deren 
Abweſenheit den erwachſenen Hausgenoſſen ſofort, entweder 
durch einen vereidigten Gemeindebeamten oder durch den Ortsvor⸗ 
ſteher ſelbſt, zuzuſtellen. 5 

Die ordnungsmäßig erfolgte Zuſtellung (Bezeichnung der Per⸗ 
ſon, an welche die Zuſtellung erfolgt ift, und der Tag der Zuſtellung) 
iſt in dem überſandten Verzeichniſſe (Formular J. 35) genau zu 
vermerken und letzteres am Schluſſe ſeitens der Sujtellungsbeamten 
zu beſcheinigen. 

Das Verzeichnis iſt innerhalb 5 Tugen zurückzureichen. Für 
den Fall, daß Steuerpflichtige inzwiſchen geſtorben oder verzogen ſein 
ſollten, ſind die betreffenden Benachrichtigungsſchreiben unter An⸗ 
gabe des Todestages oder des neuen Wohnortes des Zenſiten 
zurückzugeben. 

Die Staatsſteuerrollen werden den Ortsbehörden im Laufe des 


| Monats Mai direkt von der Königlichen Kreiskaſſe zugehen; eine 


öſſentliche Auslegung der Rollen findet nicht ſtatt. Zur Erhebung 
gelangen die in den Spalten 5, 5 a, 6 und 6 a vermerkten Be⸗ 
träge. 

ä Bei Entrichtung der Abgaben an kommunale und andere öffent: 
liche verbände bleiben die in Spalte 5 a ausgeworfenen Einkom⸗ 
menſteuerzuſchläge außer Betracht. N 

Wegen Nihterhebung der Staatseinkommenſteuer von 
den Uriegsteilnehmern wird auf die Kreisblatts⸗ Verfügung 
vom I. März d. Is. hinzuweiſen. 

Thorn den 15. April 1918. ' 


Der Dorfigende der Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Landkreiſes Thorn. 


Bekanntmachung 

über eine einmalige Sonderzuteilung von K. A. Seife. 

Auf Grund des § 1 der Bekanntmachung über den Verkehr 
mit Seife, Seifenpulver und anderen fetthaltigen Waſchmitteln vom 
18. April 1916 (Neichs⸗Geſ.⸗Bl. S. 307) wird folgendes beſtimmt: 

Ueber die im § 1, Nr. 1 der Bekanntmachung, betreffend Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen zur Verordnung über den Verkehr mit Seife, 
Seifenpulver und anderen fetthaltigen Waſchmitteln, vom 21. Juni 
1917 (Reichs⸗Geſ.⸗Bl. S. 546) vorgeſehene Menge Feinſeife hin⸗ 
aus dürfen während der Monate April oder Mai 1918 einmal 
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50 Gramm K. A.-Seife gegen Vorlage der Seifenkarte abgegeben | 


werden. 

Der Veräußerer iſt verpflichtet, die Abgabe auf dem Stamme 
der Seifenkarte unter Angabe des Datums mit Tinte oder Farb⸗ 
ſtempel zu vermerken. 

Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen des vorſtehenden 
Abſatzes werden mit Gefängnis bis zu 3 Monaten oder mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 1500 Mk. beſtraft. 

Berlin den 9. April 1918. 

Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
gez. Freiherr von Stein. 


Die Ortsbehörden erſuche ich, vorſtehende Bekanntmachung ſo⸗ 


fort durch Umlauf den ortseingeſeſſenen Händlern zur Kenntnis zu 


bringen. 
Thorn den 17. April 1918. 
Der Landrat. 


vergütungen für Uriegsleiſtung en. 


Die Vergütungsanerkenntniſſe aus den Monaten Auguſt 1914 
bis Dezember 1917, über Forderungen für Naturalverpflegung, Fut⸗ 
termittel, Vorſpanndienſte, Naturalquartier und Stallung, Benutzung 
von Waſſerfahrzeugen, Inanjpruchnahme von Grundſtücken, Gebäuden 
und Schiffen ſowie über Lieferung von Material zu Befeſtigungsar⸗ 
beiten find der Kreiskaſſe vorzulegen und einzulöſen. 

In Frage kommen folgende Gemeinde- bezw. Gutsbezirke des 


Kreiſes: 
Vergütung Zinſen 
Gut Turzno 123,54 Mk. 16,48 Mk. 
= 5 270.102; 63,48 „ 
> 5 4,80 „ —,62 „ 
& = 46.28 = 7 
* „ 7.56 10 3 „ 
Gemeinde Zlotterie 59,68 736 
: 5 104,45 „ 12,54 „ 
5 5 5340 „ 6,23 „ 
i : 45,90 „ 5,20 „ 
5 1 4440 „ 489 „ 
N 7 44,40 „ 4,74 „ 
" 10 26,55 „ 2,74 „ 
1 = 2340 „ 2,34 „ 
„ „ 28,36 „ 2,74 „ 
" m 83,58 „ 1,80: 
2 5 95,29 „ 8,58 „ 
E x 134,86 „ 11,68 „ 
\ 3 124,74 , 10,39 „ 
i 2 14435 „ 15 „ 
; - 57,86 1 
- 8 7,56 „ 5 
Stadt Culmſee 1225 „ 5,58 „ 


Thorn den 12. April 1918. 
Der Landrat. 


Verordnung 
über Frühgemüſe und Frühobſt. 


Auf Grund des § 11 der Verordnung über Gemüſe, Obſt und 
Südfrüchte vom 3. April 1917 (Reichs⸗Geſ.⸗Bl. S. 307) wird 


beſtimmt: 


81. 
Im Gebiete des Deutſchen Reiches darf in der Zeit vom 1. 
Juli 1918 ab Kontrollgemüſe (Weißkohl, Rotkohl, Wirſingkohl, 
Mairüben, Möhren und Karotten) ſowie Kontrollobſt (Aepfel und 
Kirſchen) für ſich oder zuſammen mit anderen Erzeugniſſen mit Eiſen⸗ 
bahn oder Kahn nur mit Genehmigung des für den Verſandort zu⸗ 
ſtändigen Kommunalverbandes verſandt werden. 


: 82. 
Die Landesſtellen für Gemüſe und Obſt können mit Genehmi⸗ 
gung der Reichsſtelle 
a. für ihre Bezirke oder Teile davon die vorſtehenden Vorſchrif⸗ 
ten durch beſondere Verordnung auf andere Obſtarten, insbe⸗ 
ſondere Heidelbeeren, ausdehnen und beſtimmen, daß dieſe all⸗ 
gemeine Verordnung bereits früher als am 1. Juli 1918 zur 
Anwendung kommt; 
b. die Genehmigungsbefugnis allgemein ſich ſelbſt vorbehalten. 
Das Preußiſche Landesamt für Gemüſe und Obſt darf ſeine 
Befugniſſe auf die Provinzial⸗ und Bezirksſtellen übertragen. 
83. 
Die Erteilung der Genehmigung erfolgt koſten⸗ und gebühren⸗ 
frei. 4 
8 4. 
Die Genehmigung darf nur dann verweigert werden, 
1. wenn hinreichende Verdachtsgründe vorhanden ſind, daß beim 


Abſatz die feſtgeſetzten Höchſtpreiſe überſchritten worden find; 


2. wenn der Nachweis erbracht wird, daß es ſich nicht um Früh⸗ 
i gemüſe oder Frühobſt handelt, ſondern um Herbſtgemüſe und 
Herbſtobſt, durch deſſen frühzeitige Aberntung der Volksernäh⸗ 

rung Schaden zugefügt werden kann; 2 
3. wenn Grund zu der Annahme befteht, daß durch den Abjag 
die Erfüllung ordnungsmäßig genehmigter Lieferungsverträge 
gefährdet würde. a 


8 5. 
Wer den vorſtehenden Vorſchriften zuwiderhandelt, wird gemäß 
$ 16 der Verordnung über Gemüse, Obſt und Südfrüchte vom 3. 
April 1917 (Reichs⸗Geſ.⸗Bl. S. 307) mit Gefängnis bis zu einem 
Jahre und mit. Geldſtrafe bis zu zehntauſend Mark oder mit einer 
dieſer Strafen beſtraft. Neben der Strafe kann auf Einziehung der 
Vorräte erkannt werden, auf die ſich die ſtrafbare Handlung bezieht, 
ohne Unterſchied, ob ſie dem Täter gehören oder nicht. 
8 6. 
Dieſe Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung 
in Kraft 
Berlin den 5. April 1918. 
Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt. 
Verwaltungsabteilung. 
gez.: v. Tilly. 


Thorn den 18. April 1918. 
Der Landrat. 


Drogenſchränke. 

Die Gewerbetreibenden, welche ſogenannte 
Drogenſchränke aufgeftellt haben oder aufzu⸗ 
ſtellen beabſichtigen, mache ich darauf auf⸗ 
merkſam, daß ſie davon nach § 35, Abſ. 6 
der Gewerbeordnung und nach § 1 der 
Polizeiverordnung des Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten vom 7. Oktober 1903 (Kreis⸗ 


blatt Nr. 32) der Ortspolizeibehörde unter 
Einreichung eines Lageplanes Anzeige zu er- 
ſtatten haben. Zuwiderhandlungen werden 
mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark oder ent⸗ 
ſprechender Haft beſtraft. 

Die Ortspolizeibehörden haben die An⸗ 
meldungen nach Maßgabe meiner Bekannt⸗ 
machung vom 9. Mai 1905 (Kreisblatt 


Nr. 39) an den Herrn Kreisarzt hierſelbſt 
weiterzugeben und die alljährliche Beſichtigung 
der Schrankdrogerie in derſelben Weiſe her⸗ 
beizuführen, wie es hinſichtlich aller anderen 
Drogenhandlungen Vorſchrift iſt. 
Thorn den 17. April 1918. 
Der Landrat. 
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Bekanntmachung. 

Für die Provinzen Poſen und Weſtpreu⸗ 
ßen beſteht eine Einrichtung, deren Aufgabe 
es iſt, die Landwirte über die an den land⸗ 
wirtſchaftlichen Kulturpflanzen auftretenden 
Krankheiten und Beſchädigungen zu unter⸗ 
richten und gegebenenfalls Bekämpfungsmaß⸗ 
regeln dagegen anzugeben. Die Verwaltung 
liegt in der Hand der Abteilung für Pflan⸗ 
zenkrankheiten des Kaiſer⸗-Wilhelms⸗Inſtituts 
für Landwirtſchaft in Bromberg. Dieſelbe er⸗ 
teilt koſtenlos Auskunft in allen Fragen des 
Planzenſchutzes und übernimmt ebenfalls 
koſtenfrei die Unterſuchung erkrankter Pflan⸗ 
zen oder Pflanzenteile. Indem ich auf dieſe 
Einrichtung aufmerkſam mache, erſuche ich 
die Herren Ortsvorſteher dafür Sorge zu 
tragen, daß ſie in ihrem Dienſtbezirk allge⸗ 
mein bekannt wird. 

Thorn den 17. April 1918. 
Der Landrat. 


Betrifft Abgabe von hufeiſen. 

Die Herren Landwirte des Kreiſes mache 
ich darauf aufmerkſam, daß bei dem Artillerie⸗ 
depot in Thorn käuflich 716 Paar neue fehler⸗ 
hafte Hufeiſen, die jedoch für Landwirtſchaft 
noch gut verwendbar ſind, zum Preiſe von 
0,50 Mk. für das Paar abzugeben ſind. 
Etwaige Rückfragen ſind auf Zimmer 15, 

Zeug⸗Leut. d. L. Stolle zu ſtellen. 
Thorn den 19. April 1918. 

Der Landrat. 


Beſtätigung von Schulvorſtehern. 
Die Wieder⸗ bezw. Neuwahl folgender 
Schulvorſteher habe ich beſtätigt: 

1. der Beſitzer Nikolaus Dyraſin⸗ 
ski und Julian Szatkowski 
in Siemon, 

2. des Beſitzers Peter Wunſch I in 
Guttau. 
Thorn den 15. April 1918. 

Der Landrat. 


Aufhebung der Hundeſperre. 

Die durch meine Kreisblattsbekannt⸗ 
machung vom 1. Februar 1918 über die 
Ortſchaften Ottlotſchin mit ſämtlichen Ab⸗ 
bauten, Ottlotſchinek, Sachſenbrück, Schillno, 
Grabowitz, Balkau, Kompanie, Zlotterie, 
Herzogsfelde und Neudorf verhängte Hunde⸗ 
ſperre wird hiermit aufgehoben. 

Thorn den 13. April 1918. 

Der Landrat. 
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Räude. 
Unter den Pferden der Gutsverwaltung 
in Mortſchin iſt die Räude ausgebrochen. 
Thorn den 16. April 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung. 

Die Jagdverpachtung der Anſiedlung 
Eliſenhof, ca. 116 ha groß, mit der Kolonie 
Eliſenau, ca. 32 ha groß, ſoll auf die Dauer 
von 6 Jahren, beginnend mit dem 1. Juli 
1918, am 


Mittwoch den 8. Mai d. Js., 
nachmittags 3 Uhr, 
im Gaſthauſe von Eliſenau meiſtbietend er⸗ 
folgen. 
Die Bedingungen werden im Termine 
bekannt gegeben. 
Eliſenau den 9. April 1918. 
Der Jagdvorſteher. 
Schneider, Gemeindevorſteher. 


Bekanntmachung. 

Die Verpachtung der Jagd, den nördlichen 
Teil der hieſigen Gemeinde umfaſſend, in 
Größe von etwa 105 ha, ſoll auf die Dauer 
von 6 Jahren, beginnend mit dem 1. Ok⸗ 
tober 1918 am 


Mittwoch den 8. Mai d. Js., 
i nachmittags 5 Uhr, 
im Gaſthauſe zu Eliſenau öffentlich meiſt⸗ 
bietend erfolgen. 

Die Bedingungen werden im Termine 
bekannt gegeben. 

Eliſenau den 9. April 1818. 

Der Jagdvoriteher. 
Schneider, Gemeindevorſteher. 


Bekanntmachung. 

Die Verpachtung der Jagd in dem ge⸗ 
meinſchaftlichen, die hieſige Gemeinde umfaſ⸗ 
ſenden Jagdbezirke zur Größe von ca. 250 ha, 
mit Hoch⸗ und Nieder⸗Wildbeſtande ſoll auf 
die Dauer von ſechs Jahren, beginnend mit 
dem 1. September 1918 am 
Sonnabend den II. Mai 1918, 
a nachmittags 3 Uhr, 
in dem Lokale des Gaſtwirts Ferdinand 
Lau zu Ellermühl öffentlich meiſtbietend 
erfolgen. 2 

Die Bedingungen können bei dem Unter 
zeichneten eingeſehen werden; fie werden auch 
im im Termine bekannt gegeben. 


Zuſchlagsfriſt 2 Wochen. 
Ellermühl den 15. April 1918. 
Der Jagdvorſteher. 
Na ß, Gemeindevorſteher. 


Nicht amtliches. 


Weißkohl, 


rote Möhren uſw. ſchließt auf Lieferungs⸗ 
verträge ab 


F. Krefeldt, horn, Brückeuſtraße 38, 
Beauftragter der Stadt Thorn. 


t.. . 


Schlachtpierde 


au 
Roßſchlächterei W. Zenker vorn, 
. 07 465. x 
Bei Unglücksfällen bitte ſofort Nach⸗ 
richt, komme dann mit Transportwagen. 


üte u. Pracht 


En welsung, Namen und Farbe in star- 
chen, die noch in diesem 

Jahrebis z. Winter ununterbrochen blühen, alsı 
Die schönsten Tes-, 
Gartenrosen: Remontant-u. Moos- 
rosen in |Obewährten Prachtsorten M. 5,30; 
20 St. Nl. 9,30; 50 St. M. 20.00. Rosen-Nau- 
heiten, 5 der schönsten in ganz neuen wun- 


derbaren Farben M. 5,00; 10 St. M. 9,30, 


-Die dujlreichsien aller 
Balkonrosen:p\ Schönsterund 


— 
billigster, weil jahrelang dauernder Blüten» 
schmuck für den Balkon. Besie Topfrosen fürs 
Zimmer, blühen ununterbrochen. 10 er 


ankung. 5 1 30.50 2.04 
Frledhofsrosen:"nlerhartesorten 
oder rot, 10 Stück M. 5,30; 20 Stück N. 9, 30. 
Diese niedrigen Rosen sind unübertroffen 

an Form, Farbe und Duft 


und viel besser als Hochstammrosen. Sie 
blühen well 


und passen für jeden n u. U 
sechsmal so billig. Versand billig u. schnell 

Post unter Garantie loser An 
überaus knapp, daher sofort bestellen, 

Köllner Baumschulen 
Kölln b. Elmshorn (Holstein) 
__Weferant Köntglicher u. Fürsilicher Höfe. 


Für Knaben und Mädchen im Alter von 12—15 Jahren, die zur Hilfeleiſtung 
in der Landwirtſchaft gegen Gewährung von Unterkunft und Beköſtigung bereit ſind, 
werden für Frühjahr, Sommer und Herbft 


landliche Arbeitsſtellen geſucht. 


Anträge von Arbeitgebern erbittet das 


ſtädtiſche Jugendamt Thorn, 


Bäckerſtraße 35 II. 


—— — 23 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


